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Geschäf te

1. Mitteilungen

2. Fortsetzung der Beratung vom 27. Januar 1906 der kommunalen
Nutzungsplanung, bestehend aus:
- Bauordnung

- Kernzonenpläne Opfikon, Oberhausen M l : l'000 und Ge-
baudeklasslerung

- Ergänzungspläne zum Zonenplan mit Maid- und Gewässerab-
standslinien und Aussichtsschutz

- Parkplatzverordnung

3. Gründung des Kläraniagenzweckverbandes Mittleres Glattal
(KMG) und Kreditbewilligung von Fr. 16'211'000.-- als Anteil
der Stadt Opfikon an die weitergehende Abwasserreinigung

4. Genehmigung des Kaufvertrages für die Liegenschaft Schuepp-
wiesenstrasse 6 per Fr. 830*000.--

5. Kreditbewilligung von Fr. 583*000.-- für die Wärrcerückgewin-
nungsanlagen im Hallenbad Bruggwiesen

6. Genehmigung der Bauabrechnung über die Erweiterung der Vor-
behandlungsanlagen des Betriebsgebäudes per Fr. l'2371687.80
•jnd des Regenklarbeckens per Fr. 974'359.75 in der Kläranla-
ge Rohrholz und Bewilligung der erforderlichen Nachtragskre-
dite von Fr. 4'687.80 resp. Fr. 3*359.75

7. Verkehrskonzept für Opfikon und Zürich-Nord - Postulat Kurt
Schwaighofer und Mitunterzeichner - Begründung
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Nach der allgemeinen Begr'üssung gratuliert der Präsident den
gestern h edergewählten Damen und Herren. Er erwähnt ganz spe-
ziell die Spitzenkandidatin Magdalena Roth und Stadtpräsident.
Bruno Begni.

Die beiden Motionen konnten noch nicht auf die Traktandenli te
genommen werden, weil der Stadtrat erst am 2d. ,Tanuar l'Jdo Sit-
zung hatte und daher nicht früher entscheiden konnte. Inzwi-
schen sind die Antworten eingegangen. Sie lauten auf UeDernahme
beider Motionen.

Beat Jordi stellt schriftlicn Antrag, dass die heutige Trafctan-
denliste um ein Geschäft erweitert werden solle, nämlich um den
Antrag des Stadtrates vom 22. Oktober 1935 für die Kreditbewil-
ligung von Fr. 227*000.-- für die Erweiterung der Kompostie-
rungsanlage und die Verlegung des Lagerplatzes bei der Schiess-
anlage Rohr. Die Behandlung dieses Geschäftes sollte nicht mehr
ala zehn Minuten beanspruchen. Der Stadtrat hätte dann die Mög-
lichkeit, entsprechend zu handeln.

Mit 27 zu 0 Stimmen beschliesst der Gemeinderat, das Geschäft
heute vor der Nutzungsplanung zu behandeln.

l . Mi tteijungen

1.1 Definitiver Standort Jugendhaus - Motior Fraktion SVP
Opfikon-Glattbrugg L 2.2.d

Mit Beschluss Nummer 32 vom 28. Januar 1986 ist der
Stadtrat bereit, die Motion der Fraktion SVP Opfikon
betreffend eines definitiven Standortes des Jugendhau-
ses zur Prüfung und Berichterstattung zu übernehmen.

1.2 Standort Jugendhaus - Motion Wa^er Berner und Mitun-
terzeichner L 2.2,8

Gemäss Stadtratsbeschluss Nummer 31 vom 2ri. Januar
ist der Stadtrat bereit, die Motion von W. Berner un l
Mi tunterZeichner betreffend Standort Jugendhaus zur
Prüfung und Berichterstattung entgegenzunehmen.
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l . j V o m A s p n a l * z u r ü c k z u N a t a r f l a c h e n
ler CVF

- V'o l PCS i n i r i it i •,
A 1.1,2 B 1.3.2

Der Stadtrat hat mit seinem Beschl-ss Nummer 21 vom
28. Januar 1986 zuhanden des Gemeimiera t es festge-
stellt, dftss die an 17. Januar l i8o eingereichte v ' i l k
initiative über die Rückgewinnung von Naturflächen a~
Kosten asphaltierter Flächen mit j74 gültigen Unter-
schriften zustande gekommen ist. Der üemeinderat w t t . i
die Initiative auf formelle and materielle Jült
zu prüfen haben.

1.4

l .5

Aufhebung einer Lehrstelle an der Primarschule l . >. l

Es wird präsidial verfügt, dass das Geschäft des Stadt-
rates zur Aufhebung einer Lehrstelle an der Primarschj-
le zur PrUfung und Antragstellung der GPK überwiesen
wi rd.

S itzungsteiInahme Stadtpräsident V 4.J.2

Der Stadtpräsident wird ca. eine Stunde später erschei-
nen. Die Sprechstunde des Stadtpräsidenten wurde auf
diesen Termin festgesetzt.

1.6 Motion Leuenberger - Aenderung der Entschädigungsver-
ordnung P 1.3

Jürg Leuenberger und Hitunterzeicnner haben am 27. Ja-
nuar 1986 beim Büro eine Motion deponiert betreffend
Aenderung der Entschädigungsverordnung. Diese wird auf
eine nächste Traktandenliste zur Begründung gesetzt.

8
r
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l,7 Fr a..ienpt) J l um - V«rp£ l eg unq in ler PaüSi? 4 . J .

Anal . iq Jen l e t z t e n Mon tag s ' en t AJ;T> aej'.e Jas F rauen-
po-liuci in Jer P a u ^ e B e r e i t , am e i n e ^w i s^-tienver pf leg jnq
at izuqet ien. D i e s e <;•* i ächenverpf l eganq «* i r t Cd. LÜTI 20. JJ
Unr e i n

2. KreJ l tbewi L l iqun-g von Fr. 227'JÜJ.-- für iie t:r«reitie-
ranq Jer Kompost l er anqsanl age un.i Jie Verlequnq les L,i-
qerplatzes t>e i -ler Seh i essan laqe Honr U 1.2.3

Die Jeschäf t spr Lsf anqs<ommi ss l on hat Jas Geschäft voroe-
raten. Mag.lalena rtot;i beantrjqt nanens ,ier JPK ^'jstim-

zjm sta 1t r ät l i fhen An-.raq unJ Je* i l L i qjriq .ies
jcht en Krelites v >n Fr. 227*000.--.

Rat stellt keine Wor t Degen r en . K s w i r ! .lucri kein
^tenJer Antraq e i nqere icnt .

Jer Präs i ie:i t erhent Jäher vlen Antrag z_in ilesch l uss .
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Der J e m e i n d e r a t

- g e s t ü t z t auf Jen A n t r a g des S t a i t r a t e s vorn 2 <.'.
ber 1385 -

Ü E C H L 1 E S 3

l. Für die Erweiterung der Kompost l er ungsan l ~
erlegjnq des Lagerplatzes bei Jer jch i es san l age

Ronr wirii ein Kredit von Fr. ^27'jJü.-- De^i:!.^?.

2. Die Kreditsumme erhöht o:]er ermässigt sic:i .n
Jer aauKostenentwick l uug zwischen Jer Aüfs'el
les Kostenvoraniächlages (J«ptent>er I)d3) jtid ler
Bauausführung. Der Te^er ungsnachwe i s ist nacfi !.>r
Weisung Nr. o >ies kantoralen Hocnbaüamt es >ui i ies
Amtes für technische Anlagen und Luftnygiene v i-.
f3. November l Jd4 zu berechnen.

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, die für Jie K i riar-.^i
rung des Uauvorhabens er f or-Jer l i cnen M i t t e l ;»
Darlehensweg zu beschaffen.

4. Mitteilung durcn Protokol l ausz ag an:

- Stadtrat
- Gesundheitsvorstand
- Bauvorstand
- rfer kvorstand
- Unwel tschutzausäcnuss
- Stadt Ingenieur
- Finanzverwaltung
- Bauamt
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K : > r T ser z-inq ier B e r a t . j n a vor 27. J a r . ^a r l 9rtfo ,1er k ^ m m u -
r . a i t - r N„;» zungsp l an , jnq bestehend a.JS
- fir» j ; > r .Irmnq

- Kfrnzoner.pl Sne Opf i kon - Oberhauses. M l : l 'Uüü
-.Tirt Gebäuclek!* itierung

- Er qanz Jnqsp'. <ine zum Zonenplan mit Wal.l- und Gewäss-
er atist an. 1s l i n i en jnd A :ss i cht ssrhat z

- Par kplat z\ er-ir Jn unq B 1.4.2

In ier letzten Sifzunq konn'e der Zonenplan abschlies-
send

Kurt Scn»ta igh^of er s t e l l t namens ier Spez i =i l Komm i ss i on
Planjnq rler. Rückkommensant raq auf Jie Zent r jmszone .

Ut-r Ra* stimmt den Rück «uimmensant raq mit 2 7 z .u 0 St ijn̂ -
• eri z .; .

Kurt Sch^aighofer tieantr^q* namens ier Spez i a l komm i s-
sior. iie hetitiae Zent r amszone De i m Bahnhof (norJwest-
: t rh ier Scria f f hauserst rasse ) von Z 3 in Z 4 zu erheben
•.im! beqrUmlet diesen Antrag,

Leo Ruf f t er beantragt, auch das Gebiet südöstlich der
Schaf f hauser st rasse in Z 4 aufzuwerten.

Peter Reinhard könnte eine» Kompromss zustimmen.

De* Antraq Schwaiqhofer stimmt der Rat mit 29 zu 0 Stim-
men zu .

Der Antraq Roffler wird mit l? zu 14 Stimmen abgelehnt.

Weitere Aenderunqen werden nicht mehr verlangt. Auch
Über den geänderten Zonenplan muss am Schluss nochmals
abgestimmt werden.

BAU- UND 2QNENQRDNUNG

Per Rat apras ident schlagt vor, dass die Bauordnung ar-
tikelweise durchberaten werde. Diesem Vorschlag wider-
setzt sich niemand.

Kurt Schwa tghof er , Referent der Spezialkoamssion,
macht darauf aufmerksam, dass die heutige Bauordnung
schon 25 Jahre alt ist. Diese Verordnung müsse libera-
lisiert werden. Er bittet um Zustimmung zum Komnis-
s iDnsant rag ,
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l . 2 o n e no rci nuin g

Die Artikel l bis 4 passieren ohne Bemerkungen.

2 . Zonenvqrschri f ten

Kernzonen K

- Artikel 5 und Artikel 0, keine Bemerkungen.

- Artikel 7, Ziffer 2:

Kurt Schwaighofer erklärt den Vorschlag des Stadt-
rates. Die Traufhöhen werden von der Kommission
von 0,6 m auf neu 1,2 m geändert und der Stadtrat
beantragt neu 1,0 m.

L.PO Roffler tritt dafür ein, dass die Artikel der
Bauordnung nicht noch mehr verschärft werden. Er
verweist auf den Gestaltungsartikel 238 des PBC.

Verschiedene Parteisprecher verlangen nähere Aus-
künfte zu diesem heiklen Thema.

Planer R.A. Chr.st antwortet auf die gestellten
Fragen und beantragt, den diesbezüglichen Antrag
des Stadtrates zu unterstützen.

Andreas Aeppli glaubt, dass das Dorf leben müsse,
es sei daher die Möglichkeit zum Wohnen zu schaf-
fen. Er unterstützt den Antrag des Stadtrates.

Stadtrat Bruno Tantanini. Bauvorstand, erklärt,
dass die Baukommissian einen grossen Rahmen er-
halte. Gewisse Richtlinien seien sehr gut.

Leo Roffler glaubt, dass diese Vorschriften in der
Bauordnung gar nicht nötig seien. Die Umschreibung
in den Artikeln 23ä und 292 des PBG genügen voll-
auf .

Mit 23^ zu 11 St immen wird der Antrag Roffler ver-
worfen.

Der Kommissionsantrag wird dem Antrag des Stadtra-
tes vorgezogen und zwar mit 32 zu 2 Stimmen.

- Der Kommisslonsantrag betreffend Artikel 7.3
obsiegt mit 25 zu 7 Stimmen gegenüber dem Antrag
des Stadtrates.
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- Artikel 7, Ziffer 3:

Andreas Aeppli beantragt, in Artikel 7, Ziffer 4,
Absatz b, folgende textliche Aenderung vorzunehmen:
Fenster "in der Regel" in herkömmlicher ....

Jürg Lanz vertritt die Meinung und Fassung des
Stadtrates.

Rosmarie Maurer als Bewohnerin eines solchen Hau-
ses beantragt, die Fassung des Stadtrates zu über-
nehmen .

Andreas Aeppli wehrt sich nochmals indem er präzi-
siert, dass es sich um den Ausbau von Scheunen
handle.

Peter Reinhard beantragt Zustimmung zum Antrag des
Stadtrates.

£s erfolgen zwei Abstimmungen, nämlich

Erstens Ergänzungsantrag Aeppli gegen Antrag Kom-
mission:
Der Rat stimmt dem Kontmissionsantrag mit 20 zu 10
St immen zu. Damit ist der Antrag Aeppli verworfen.

In der zweiten Abstimmung stehen sich der Komnis-
sionsantrag und der Antrag des Stadtrates gegen-
über :
Mit 18 zu 16 Stimmen wird der Stadtratsantrag gut-
geheissen.

Die Artikel d bis 10 passieren gemäss Antrag
Stadtrat und Kommission.

Zentrumszonen

- Artikel 11. Ziffer l, Absatz e:

Es handelt sich hier um den grossen Grenzabstand.
Die Kommission beantragt, diesen zu streichen.

Nach einigen kurzen Diskussionen ergibt die Ab-
stimmung folgendes Resultat:

Der Rat stimmt mit 26 zu S stimmen dem Strei-
chungsantrag der Kommission zu.
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- Artikel 11, Ziffer l, Absatz f:

Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvqrstand, offeriert
vom Stadtrat, dass der Mehr längenzuschlag von 30
auf 20 Meter reduziert werde.

Der Kommissionssprecher votiert bezüglich dem
Mehr längenzuschlag für den Kommissionantrag.

Mit 21 zu 13 St immen wird der Ant\. ̂  Tantanini
verworfen.

- Artikel 11, Ziffer l, Absatz g

handelt von der Ausnützungsz i f f er . Die beiden An-
träge Stadtrat und Kommission sind verschieden.

Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvorstand, beantragt
Zustimmung zum Stadtratsantrag: Ausnützungen Z 3:
85 %, Z 4: 95 %, Z 5: 105 %.

Peter Reinhard verlangt noch eine Auskunft, welche
ihm Kurt Schwaighofer erteilt.

Eduard Tellenbach und die Fraktion SVP beantragen,
die Ausnützung auf 100 % festzulegen.

Werner Erni stellt namens der FdP-Fraktion Antrag,
die Ausnützungszi f f er differenziert festzulegen,
nämlich Z 3 100 %, 2 4 und Z 5 je 110 %.

Eduard Tellenbach zieht seinen Antrag zugunsten
desjenigen der FdP-Fraktion zurück.

Jürg Lanz will die Abstimmungen zonenweise durch-
führen .

Die Abstimmungen ergeben folgende Resultate:

Erste Abstimmung: Der Antrag Lanz für zonenweise
Abstimmung wird mit 18 zu 9 St leimen abgelehnt.

Zweite Abstimmung (Antrag Erni gegen Kommissions-
antrag): Der Rat stimmt dem Antrag Erni mit 2b zu
8 Stimmen zu .

Dritte Abstimmung (Antrag Erni gegen Antrag Stadt-
rat): Mit 26 zu 9 Stimmen wird der Antrag Erni zum
Beschluss erhoben.

- Art ikel 12, Ziffer l :
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Kurt Schwaighofer erklärt, dass neu die Zone Z 4
noch eingefügt werden muss.

Werner Erni stellt namens der FdP-Fraktion Antrag,
in der Zone 5 den Wohnanteil auf 25 % zu reduzie-
ren.

Andreas Aeppli unterstützt den Antrag Erni.

Jürg Lanz macht darauf aufmerksam, dass der Wohn-
anteil erhöht wurde und begründet diesen Antrag.
Er votiert für Unterstützung des Kommissionsan-
trages,

Leo Roffler beantragt Zustimmung zum Antrag Erni.

Jürq Leuenberger votiert namens des GV für BeLas-
sung von 40 %.

Der Antrag Erni, in cler Zone 5 den Wohnanteil auf
25 % zu reduzieren, wird vom Rat mit 21 zu 13
3t immen abgelehnt.

tfohnzonen

- Artikel 13:

Der Kommissionssprecher stellt folgenden Zusatzan-
trag zu Artikel 13, Ausatz l: "die Zone E2e, Ge-
biet 8 (obere Wallisellerstrasse) ist in eine neue
Zone Lle umzuzonen mit folgenden, gegenüber E2e
abgeänderten Bestimmungen:
- nur ein Vollgeschoss
- UG ausgebaut
- Ausnützungsziffer 25 %".

Verschiedene Ratstnitgl ieder äussern sich teils
positiv, teils negativ zum vorliegenden Antrag.

In der folgenden Abstimmung unterliegt der Kouimis-
sionsantrag mit 22 zu 11 Stimmen gegenüber dem An-
trag des Stadtrates.

- Artikel 13, Ziffer l, Absatz f:

Leo Roffler stellt Antrag, die Ausnützungsziffer
in der Zone E2 von 30 l auf 35 % zu erhöhen und
begründet diesen Antrag.

Der Antrag findet die gemeinderät liche Zustimmung
mit 18 zu 13 St immen.
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- Artikel 13, Ziffer l, Absatz g:

Leo Roffler beantragt, unter Ziffer g den Grenzab-
stand von 6 auf 5 Meter festzusetzen.

Diesem Antrag wird durch den Rat mit grossein Mehr
zugest immt.

Industr iezonen

- Artikel lö, Ziffer 3:

Neufassung der Kommission: "Verkehrsflächen mit
Rasengittersteinen ausgeführt und begrünt, können
in die Freiflächenberechnung von Artikel 17, Zif-
fer 10, miteinbezogen werden".

Der St?dtrat ist damit einverstanden und der Ge-
meinderat stimmt ebenfalls dieser Fassung zu.

Werner Ern i, FdP, stellt einen Rückkommensantrag
auf die Freiflächenzifter (Art. I7c).

Der Rat stimmt diesem Rückkommensantrag zu.

Werner Erni stellt namens der FdP-Fraktion Antrag,
alle Freiflächenziffern um je 5 % zu reduzieren.

Leo Roffler votiert für Zustimmung zum Antrag Erni.

Peter Reinhard und die Fraktion EVP stimmen im In-
teresse der Bevölkerung für Ablehnung.

Gemäss den Voten von Stadtrat Bruno Tantanir.i,
Bauvorstand, wird am Antrag des Stadtrates festge-
halten.

Mit 20 zu 14 Stimmen wird der Antrag Erni abge-
lehnt.

Es erfolgt nun eine Pause von 20 Minuten Dauer.

Nach der Pause wird mit der Beratung van Artikel 10 und
ff. begonnen.

Zone für öffentliche Bauten

- Artikel 10, Ziffer l (Bauvorschriften):

Die Kommission beantragt Streichung von Arti-
kel 19, Ziffer l, und begründet diesen Antrag
durch ihren Sprecher.
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Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvorstand, empfiehlt,
den Satz stehen zu lassen.

R.A. Christ, Planer, votiert ebenfalls für Belas-
sung.

Stadtrat Karl Pfister bemerkt, dass die Bauordnung
nicht nur für Architekten gedruckt wurde, sondern
.auch für die gewöhnlichen Bürger lesbar sein müsse.

Der Rat lehnt die Streichung zu Ziffer l des Ar-
tikels 19 mit 21 zu 11 Stimmen ab.

- Artikel 23, Ziffer 2:

Der Ratspräsident verlangt vom Stadtrat eine Prä-
zisierung des Artikels 23, Ziffer 2, betreffend
Grenzbau, weil nicht klar .st, ob der Grenzbau nur
in der Zentrums- und Industriezone, und dies mit
schriftlicher Einwilligung des Nachbars, oder mit
schriftlicher Einwilligung auch in ändern Zonen,
zulässig ist.

Der Stadtrat bestätigt die erste Formulierung.
Zwecks Präzisierung wird das Wort "und" nach InJu-
striezonen gestrichen.

Leo Roffler beantragt, dass das Zusammenbauen in
allen Zonen ausser E2e zuzulassen sei. Dieser An-
trag wird mit 26 zu 8 Stimmen verworfen.

- Artikel 25:

Die Kommission beantragt, im Text "Kinderspiel-
plätze und Ruheflächen" wegzulassen. Ihre Grosse
hat mindestens li> t der Bruttogeschossf lache zu
betragen....

Der Stadtrat ist mit dieser Fassung einverstanden,
desgleichen stimmt der Gemeinderat zu.

- Artikel 26, Ziffer 1:

Jürg Lan2 beantragt Neufassung von Artikel 26 wie
folgt: "Hochhäuser mit Höhen über 25 Meter sind
nur in den Industriezonen Jld und J2d, sowie in
Z 5 zulässig".

Der Rat stimmt dem Antrag Lanz »it 33 zu 0 St innen
zu.
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In der folgenden Abstimmung stehen sich der Antrag
Lanz und der Antrag Stadtrat gegenüber.

Der Antrag Lanz wird mit 30 zu 2 Stimmen gutge-
he i s sen. ~ '

Besondere Bauvorschriften für Area lliberbauungen

- Artikel 27:

Die Kommission beantragt für die neu geschaffene
Z 4 eine Mindestarealflache von 4'OOQ m2, 4
Hochstzulässigen Vollgeschossen sowie 70 m grösste
Gebäudelänge.

Der Stadtrat erteilt sein Einverständnis, ebenso
der Gemeinderat.

Leo Hoffler beantragt in Z 5 eine Mindestareal-
flache von 4'000 m2 gegenüber dem Antrag der
Kommission mit d'OOO m^. Gleichzeitig beantragt
er, in der Zone W 2 auf 4'000 m2 statt derjeni-
gen der Kommission von 5'OQO m2 zu begrenzen.

In der ersten Abstimmung wird der Antrag Roffler
dem Kommiss LOnsar.t raq gegenübergestellt.

Der Antrag Roffler betreffend Z 5 wird mit 21 zu
11 Stimmen abgelehnt.

Bei der zweiten Abstimmung betreffend W 2 (Re-
duktion auf l'OOO m2) steht wiederum der Antrag
der Kommission dem Aenderungsantrag Roffler gegen-
über.

Der Rat lehnt den Antrag Roffler mit 18 _z_u__lj
Stimmen ab.

Andreas Aeppli beantragt Rückkommen auf Artikel 13
der Bauordnung, da die Fraktionen FdP und CVF of-
fensichtlich falsch gestimmt hätten.

Dieser Rückkommensantrag wird mit 16 zu 14 Stimmen
abgelehnt.

Mit einer Teilabstimmung wird dem Rückkommensan-
trag auf den Zonenplan, sowie der Bauordnung mit
den heute beschlossenen Aenderungen mit 32 zu l
Stimme zugestimmt.
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Kernzonenpläne und Gebäudeklassierung

- Kernzone O p f i k o n

Otto Geser referiert namens der Spezialkommission
über die Kernzonenpläne und die Gebäudeklassie-
rung, entsprechend dem Bericht der Kommission, wo-
bei er den Antrag des Stadtrates und der Kommis-
sionsminderheit wie der Kommissionsmehrheit be-
leuchtet .

Stadtrat Bruno Tantanini, Bauvorstand, orientiert
über die Begründung der stadträt liehen Planungs-
kommission und beantragt Zustimmung zum Stadtrats-
antrag.

Jürg Lanz, verteidigt das einmalige Landschaftsbild
von Opfikon und votiert für den Minderheitsantrag
= Stadtratsantrag.

Sofern dem Antrag des Stadtrates zugestimmt wird,
befürchtet Leo Roff_ler_ das Entstehen einer "verlo-
genen Architektur" in den der Kategorie A zugewie-
senen Bauten.

Planer R.A. Christ erteilt fundierte Auskünfte
über die Problematik bezüglich der vorherigen Dis-
kussionen betreffend der Gebäudeklassierungen in
den Kategorien A, B und C.

Der Rat stimmt mit 22 zu 13 Stimmen dem Kommis-
sionsmehrheitsantrag zu.

- Kernzone Oberhausen

Otto Geser als Kommissionssprecher gibt bekannt,
dass für Oberhausen die gleiche Begründung Gültig-
keit habe wie für die Kernzone Opfikon.

Leo Roffler beantragt, dass sämtliche Gebäude in
die Kategorie B einzuteilen seien.

Die Fraktion FdP stimmt diesen Antrag zu, wie der
Sprecher, Werner Erni. bekannt gibt.

Der Rat stimmt dem Antrag Roffler mit 24 zu 3
Stimmen zu.
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Dem bereinigten Antrag der Kommission stimmt der
Rat mit 26 Stimmen zu, während der Stadtratsantrag
6 Stimmen auf sich vereinigt. Damit sind im Kern-
zonenplan Oberhausen sämtliche in Frage stehenden
Gebäude der Kategorie B zugewiesen.

Der Rat stimmt beiden Kernzonenplä'nen (Opfikon und
Oberhausen) unter Berücksichtigung der heutigen Aen-
derungen mit 24 gegen 11 Stimmen zu.

Ergänzungspläne

Zum Abschnitt Ergänzungspläne verlangt Jürg Lanz,
dass Punkt 5, Absatz 2 des Berichtes der Planungskom-
mission im Protokoll festgehalten werde:

Gemass dem PBG sind in der Phase der Nutzungsplanung
auch die Erschliessungspläne zu erstellen. Anläss-
lich der kommunalen Richtplanung vor 3 Jahren wurde
bereits darauf hingewiesen, dass mit der Nicht-Be-
zeichnung von Sammelstrassen in den Quartlerplange-
bieten eine etappierte Ueberbauung nicht erfolgen
könne. Die noch zu erstellenden Strassenzüge, z.B.
im Oberhauserriet, werden daher wie Quartierstrassen
erstellt und finanziert. Die Finanzierung erfolgt
seitens der Strassenanstösser. Gemass Versicherung
von Stadtrat und ARP sind von Seiten der Grundeigen-
tümer keinerlei rechtliche Schritte zu erwarten.

Parkplatzverordnung

Es werden keine Aenderungen oder Ergänzungen ge-
wünscht.
Der Gemeinderat stimmt der Parkplatzverordnung mit
grosser Mehrheit zu.

Teilabst immüng

Deai infolge einer nochmaligen Bereinigung geänderten
Zonenplan wird Bit grosser Mehrheit zugestin&t.

Schlussabst tamung

Mit 25 zu 0 5t innen wird die vo» Stadt rat vorgelegt*
Nutzungsplanung der Stadt Opfikon unter Ber JCttf icht i •
gung der beschlossenen Aenderungen festgesetzt.
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Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 4. Dezem-
ber 1985 und den Antrag der SpezialkommissiDn Planung
vom 6. November 1985 und den in den Beratungen be-
schlossenen Aenderungen -

B E S C H L I E S S T :

1. Die kommunale Nutzungsplanung bestehend aus
- Bauordnung
- Zonenplan l : 5'000
- Kernzonenpläne Opfi^on, Oberhausen, l : l'000
- Ergänzungsplan zum Zonenplan mit Wald- und Gewäs-

serabstandslinien und Aussichtsschutz
- Parkplatzverordnung
wird festgelegt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Mitglieder des Stadtrates
- Bauvorstand
- Stadtingenieur
- Planungskommission
- Stadtkanzlei
- Bauamt
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4. Genehmigung des Kaufvertrages für die Liegenschaft
Schueppwiesenstrasse 6 per Fr. 830*000.— L 2.2.8

Die RPK hat dieses Geschäft vorberaten.

Eduard Tellenbach erläutert den Bericht und Antrag der
RPK und beantragt namens dieser, den Kaufvertrag abzu-
lehnen und vom Kauf der Liegenschaft Abstand zu nehmen.

Finanzvorstand, Stadtrat Karl Pfister, dankt zuerst für
die heutige Behandlung des Geschäftes. Er zeigt einen
Ueberblick über das Gebäude und empfiehlt, den Kauf zu
realisieren.

Jürg Lanz glaubt, dass der Preis als durchaus vernünf-
tig zu betrachten ist. Bei Einzonung in diesem Gebiet
müsse man sofort Fr. l'000.-- pro m^ rechnen.

Jacques Mettler. Präsident der RPK, macht darauf auf-
merksam, dass der Verwendungszweck nicht erwiesen sei.
Die Stadt sei in jenem Gebiet mit verschiedenen Liegen-
schaften vertreten und könne so Einfluss nehmen. Er be-
antragt Zustimmung zum Antrag der RPK.

Bernard Grunholzer und die Fraktion Gemeindeverein
stimmen dem Antrag der RPK zu.

Der Rat stimmt mit 27 zu 8 Stimmen den Antrag der RPK
zu und lehnt damit den Kauf ab.
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Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 19. Novem-
ber 1985 und den Antrag der RPK -

B E S C H L I E S S T :

1. Der Kaufvertrag mit Max Spörri's Erben über den Er-
werb des Wohnhauses mit Werkstatt an der Schueppwie-
senstrasse 6, Glattbrugg, zum Preise von
Fr. 830'000.-- wird abgelehnt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Frau Sonia Wild-Spörri, Badistrasse 3
9507 Stettfurt

- Notariat und Grundbuchamt,
8304 Wallisellen

- Finanzvorstand
- Liegenschaftenvorstand
- Finanzverwaltung
- Liegenschaftenverwaltung

Zentralstrasse 9
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5. Kreditbewilligung von Fr. 583'OÜO.-- für die Wärmerück-
gewinnungsanlagen ins Hallenbad Bruggwiesen L 2.2.7

Die RPK hat das Geschäft vorberaten. Dieter Landert er-
läutert den Bericht und Antrag der RPK und beantragt
Zustimmung zum Antrag des Stadtrates.

Jürg Lang macht darauf aufmerksam, dass die Ammortisa-
tionszeit obre Zinsberechnung enthalten sei. Normaler-
weise müssen nach zwölf Jahren wieder Investitionen ge-
tätigt werden.

Jacques Mettler, Präsident der RPK, verweist auf die
Ausschreibung in "Opfikon Aktuell" vom 3. Januar 1986.
In diesem Artikel sei die genaue Beschreibung und die
vorgesehene Einsparung vermerkt. Die RPK müsse sich auf
die aufgeführten Zahlen verlassen können. Er beantragt,
den Kredit zu bewilligen.

Das Wort wird nicht mehr verlangt. Es wird auch kein
anderslautender Antrag eingereicht.

Damit hat der Gemeinderat den Antrag stillschweigend
zum Beschluss erhoben.
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Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates, vom 3. Dezem-
ber 1985 -

B E S C H L I E 3 S T :

1. Für die rtärmerückgewinnungsanlagen im Hallenbad
Bruggwiesen wird ein Kredit von Fr. 583'000.-- zu-
lasten der Investitionsrechnung l<)<36/19d7, Konto
611.5030.147, Dewilligt.

2. Der Kredit erhöht oder reduziert sich um die Aende-
rung des Baukostenindexes, die in der Zeit zwischen
der Erstellung des Kostenvoranschlages (September
1^85) und der Bauausführung eintritt.

Der Teuerungsnachweis ist nach der Weisung Nr. 6 des
Kantonalen Hochbauamtes und des Amtes für technische
Anlagen und Lufthygiene (ATAL) vom ö. November 1984
zu berechnen.

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, die für die Finanzie-
rung erforderlichen Mittel auf dem Darlehensweg zu
beschaffen.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Liegenschaftenvorstand
- Finanzverwaltung
- Liegenschaftenverwaltung
- Stadtkanzlei
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Schluss der Sitzung

Der Ratspräsident gibt oekannt, dass sich der alte Rat
am 3. März 1986, also nach den Skiferien, nochmals z«i
einer Schlussitzung treffen müsse, um die jetzt noch
hängigen Geschäfte zu erledigen.

Peter Reinhard beantragt, dass der alte Rat am 3. März
nicht mehr tage.

Jürg Leaenberger »acht auf § l, Absatz 2 der Geschäfts-
ordnung des Gemeinderates aufmerksam, welcher lautet:
"Bis zur konstituierenden Sitzung tagt der alte Rat."

Die Abstimmung ergibt 15 zu 14 Stimmen für eine nochma-
lige Sitzung am 3. März 1986.

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen
erhoben. Der Ratspräsident macht auf die Rekursmöglich-
keiten gemä'ss 5 151 Gemeindegesetz aufmerksam.

Wie erwähnt findet die nächste Sitzung (Schlussitzung)
am Montag, 3. März 1986, 19.OJ Uhr, statt. Es wird
rechtzeitig eine neue Traktandenliste zugestellt.

Für richtiges Protokoll

Der Ratssekretär :

Werner Pfenninger
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NB

Gemäss § 56, Ziffer 3 der Geschäftsordnung wird das
letzte Protokoll einer Legislaturperiode vom Büro des
abtretenden Gemeinderates genehmigt.

Protokoll geprüft und genehmigt: Datum:

Der Ratspräsident:

Der 1. Vizepräs ident :

« « • | » * j f c > > * *

M. 2..

Der 2. Vizepräsident
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